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Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei mir ein:
Von 25 Schülerinnen der 1. Mädchenklaſſe in Dorf Alsleben, einge
ſandt durch Herrn Cantor Peitzſch 1 e 8

Halle, den 27. April 1852. Bindſeil.
Deutſchland.

Berlin, d. 27. April. Jn der geſtrigen Sitzung der Zwei
ten Kammer iſt der von der Erſten Kammer früher angenommene
Heffter-Koppe'ſche Antrag, betreffend die Neubildung der
Erſten Kammer, mit 142 Stimmen gegen 125 abgelehnt worden.
Die verwickelten Verhandlungen über dieſen vielbeſprochenen Gegen
ſtand ſind damit vorläufig reſultatlos ausgegangen. Bekanntlich
läuft mit dem 7. Auguſt d. J. die Legislaturperiode der jetzigen Kam
mern ab. Die in Ausſicht geſtellte definitive Bildung der Erſten
Kammer beruhete nach Art. 65 der Verfaſſung auf den Grundſätzen,
daß außer den Königlichen Prinzen, den Häuptern der ehemals reichs
unmittelbaren Häuſer und den Häuptern der durch Königliche Beru
fung mit Sitz und Stimme beliehenen Familien, gewählte Abgeord
nete der Höchſtbeſteuerten zur Mitgliedſchaft der Erſten Kammer be
rufen werden ſollten. Der HeffterKoppe'ſche Antrag wollte das
Wahlelement gänzlich beſeitigen und außer den beiden erſten Katego
rieen die Berufung zur Mitgliedſchaft ganz der Krone anheimgeben.
Da dieſer Antrag geſtern keine Annahme gefunden, ſo ſtehen als
Grundlage für die Formation der Erſten Kammer jetzt zunächſt wie
der die Beſtimmungen des Art. 65 der Verfaſſung da. Heute Vor
mittag 9 Uhr hat der Miniſterrath ſich in dem Conferenzſaal der Er
ſten Kammer verſammelt, um über die Schritte zu berathen, welche
We terin in Folge der geſtrigen Abſtimmung zu nehmen haben

te.

Gegen die von der Erſten Kammer beſchloſſene Pairie ſpra
chen in der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer beſonders die
Abgg. v. Fock, v. Vincke und Graf Dhyrn. Jn der Rede des
Abg. v. Vincke heißt es u. A.

Der Beruf der Erſten Kammer iſt, ein mäßigendes, beſänftigendes, reguliren
des Element zu bilden, nach rechts und nach links, nach oben und unten ſie ſoll
in gewiſſem Sinne die Stabilität repräſentiren, dergeſtalt, daß ſie in ſtürmiſchen
und kritiſchen Zeiten Schutz für die Krone, und in ruhigen Tagen ein Damm ge
gen den Abſolutismus iſt. Der Theorie nach ſind dieſe Elemente am vollſtän
digſten in einer erblichen auf großen Grundbeſitz baſirten Pairie vorhanden deren
Familien und die Geſchichte des Landes verflochten ſind das Prinzip der Erb
lichkeit bürgt für die Stabilität; der Grundbeſitz verknüpft ihr eigenes Jntereſſe
mit dem Schickſal des Landes dieſe Momente werden ſie bewegen, den Thron vor
Revolution, die Freiheit des Landes vor Abſolutismus zu ſchützen. Allein es fragt
fich, ob wir bei uns ſolche Elemente einer Paitie beſitzen. Ich erkenne das Ge
fühl vollkommen an, welches mit Stolz und Dank auf eine große Reihe von Ah
men Murückbtickt, deren Namen in die Geſchichte des Landes ruhmvoll verflochten iſt
ger mit ebenſo grekem und noch größerm Stolz kann der auf ſich ſelbſt ſehen
der ſeinen Namen ſelbſt berühmt gemacht hat. Jenes Gefühl, das auf die Vorfah
ren mit Stolz zurückblickt, darf, wenn es Werth haben ſoll, den großen Satz nicht
vergeſſen: nohlesse oblige, ein Satz, welcher der engliſchen Ariſtokratie ſtets ge
genwärtig geblieben iſt. Dieſe hat nie ihre Pflicht vergeſſen in ſauerm Schweiß
die Rechte und Freiheiten des Landes zu veriheidigen und gerade unter den älte
ſten Familien hat die LandesFreiheit ihre bewährteſten Vorkämpfer gefunden, von
Sidney, der ſein Leben für ſie einſetzte, bis auf Grey, dem Vater der Reformbill.
Die engliſche Ariſtokratie hat auch ſtets in ihre Reihen diejenigen aufgenommen,
die ſich um das Vaterland verdient gemacht haben ich erinnere Sie an den gro
en an Canning, und an Robert Peel, den Freund der Arbeiter Von
das Verden lagen ünden Sie bei uns Nichts ich in mich nicht berufen auf
nur an unſere eeſteg Wes Stein über unſere Ariſtokratie fällte; ich will

r Partei gen rfahrungen erinnern. Bei uns würde die Pairie auseine an nen werden die kein Wort der Mißbilligun für die olmützer
Politik gehabt hat aus einer Partei die ſi uSeſetze, die Geneindeorganiſatten r z ſich zur Aufgabe gemacht hat, durch die
ſtändigkeit zu unterdrücken aus einer Hat der Freiheit e e
der, in allen poliſeilichen „EScherereien und Quebec r ihrer Würde fin

g e it dem MiniſteriumHand in Hand zu gehen. Das, m. H.! iſt kein Stoff fur eine Palcie Und an
dererſeits verlangt eine von der Krone ernannte Pairie auch ein Gegengewicht in

der Zweiten Kammer. Dem ſteht nun nach unſerer Verfaſſung vornehmlich zwei
erlei entgegen einmal der Octroyirungsparagraph der die legislativen Befugniſſe
der Kammer ziemlich illuſoriſch macht und zweitens fehlt uns das volle Steuer
bewilligungsrecht, deſſen geringer Reſt ſogar noch Angriffen ausgeſetzt iſt. Das
engliſche Unterhaus beſitzt in legislativer und finanzieller Hinſicht alle Garan
tieen gegen ein verderbliches Uebergewicht des Oberhauſes uns fehlt jedes
Gegengewicht gegen eine Pairie, und ſo lange es uns nicht geſichert iſt
und dazu iſt vorläufig keine Ausſicht müſſen wir gegen jede Pairie ſtimmen.
Unſere Verfaſſung bildet die erſte Kammer etwa zur Hälfte aus erblichen und
lebenslänglichen Pairs; der Vorſchlag der erſten Kammer will ſie ganz aus
dieſen Elementen gebildet wiſſen das erſtere Uebel iſt alſo offenbar das ge
ringere. Neben dieſen Pairs kennt die Verfaſſung aber auch gewählte Mit
glieder 90 von den Höchſtbeſteuerten gewählte und 30 Vertreter der Städte
Die 90 erſteren meint der Vorredner, werden Rittergutsbeſitzer ſein. Jch

Der Miniſterpräſident wollte die Union „mit dem ganzeeines Willens,“ er hatte ſich feierlich für dieſes Werk engagirt i do

geſchloſſene Kaſte; jeder kann in fie hineinkommen. Die ernannten Pairs
ſind dagegen noch gefährlicher als die Junker; man wird nur ſolche ernennen die
gegen die Verfaſſung ſind das kann man von den Junkern nicht ſagen ſie ſind
durch die Verfaſſung und das parlamentariſche Leben emporgekommen; ſie ſind
Ober und Regierungspräſidenten geworden die Tribüne hat ihnen parlamentari
ſchen Ruf verſchafft; ſie werden die Verfaſſung freilich nach ihrer Weiſe zuſtutzen
aber zu ihrem Umſturz haben ſie keinen Grund. Die Lebenslänglichen werden auch
zum Umſtürz bereit ſein. Geben wir jetzt nach und ändern wir die Verfaſſung
appétit vient en mangeant, man wird weitere Forderungen an uns richten
man wird auch ein neues Wahlgeſetz für die zweite Kammer uns vorlegen
Wir haben m. H., zwei gefährliche Feinde das Junkerthum oder wenn Sie
wollen die Ariſtocratie und den Abſolütismus. Der Abſolutismus durch Mili
tärgewalt geſtüst, herrſcht jetzt in Rußland Oeſterreich, Frankreich. Jch halte
ihn zur Zeit für den gefährlichſten Feind. Deshalb werde ich gegen Alles ſtim
men, was ihm in die Hände zu arbeiten geeignet iſt. (Bravo! g

Bei der Abſtimmung zerſplitterten ſich die Fractionen in merk
würdiger Weiſe, indem z. B. die Riedelſche Linke für die von der
Regierung eifrig bevorwortete Patrie ſtimmte, während Mitglieder
der Rechken, wie Graf Arnim Boitzenburg, Kleiſt Retzow, Graf
Kraſſow, v. Leipziger, Graf zu Stolberg, v. Münchhauſen, v. Uechtritz
u. A. gegen die Pairie und ſomit gegen die Regierung ſtimmten.

Die zweite Zollvereins Konferenz war auf ver r
mittag 11 Uhr im Finanz Miniſterium re r u Uhr

i merdem Vorſitz des General Steuerdirektors v re overdns
eröffnet. Anweſend waren ſämmtliche Bevollmä der nutſtaaten bis auf den großherzoglich badiſchen n ne hart
ſterialrath Hrn. Hack, der noch nicht eingetroffen Beoolmg rgr
erwartet wird. Die übrigen bis dahin fehlenden zwei Bevo Die ig
ten waren bereits Tags vor der Sißung hier eingetroff n. Wie wir
vernehmen, wurden die eigentlichen Verhandlunzen vorbereitende Be
ſprechungen gepflogen. Die Sitzung wurde gegen 1 Uhr geſchroſſen



Die bei den Verhandlungen in Darmſtadt aufgenommenen Pro
tokolle ſollen von verſchiedenen Regierungen, welche an jenen Ver
handlungen Theil genommen haben, nicht endgültig ratifizirt worden
ſein, indem die betreffenden Staaten ſich zwar bereit erklärt, in dem
übereingekommenen Sinne auf den Berliner Konferenzen zu wirken,
im Uebrigen aber darauf hingewieſen haben, daß ſie vermöge ihrer
Lage und der langjährigen Handelsverbindung ihrer Bevölkerung zu
große Rückſicht auf den Zollverein zu nehmen hätten, als daß ſie
ſchon jetzt, noch bevor die Berliner Konferenzen begonnen, ſich für
irgend etwas verpflichten könnten, indem erſt das Ergebniß der Ber
liner Konferenzen den geeigneten Maßſtab für die eventuell zu thuen
den Schritte abgeben könnte.

Es beſtätigt ſich, daß die aus dem Frankfurter „Verein zum
Schutz der vaterländiſchen Arbeit“ ausgeſchiedenen Mitglieder hier
einen neuen Verein zu gründen beabſichtigen, welcher die Erhaltung
des Zollvereins“ als Kardinalpunkt ſeines Programms aufſtellen wird.
Die einleitenden Schritte ſollen bereits im Gange ſein.

Köln, d. 24. April. Der Gemeinderath hat die Zahlung des
von der Regierung auf die Stadt Köln umgelegten Betrages zu den
Koſten des vorjährigen Provinziallandtags abgelehnt.

Dresden, d. 24. April. Unter dieſem Datum ſchreibt man der
„„Weſer Zeitung „Jch beeile mich Jhnen mitzutheilen, daß einem
Gerücht zufolge, das ich nicht verbürgen kann, deſſen Aechtheit mir
aber von zuverläſſiger Seite verſichert wird, das Kriegsminiſterium
eine Ordre erlaſſen hat, welche den Austritt aller Militärs aus
dem Freimaurerorden verfügt und den zahlreichen Militärs, die
zunächſt von dieſem Befehl betroffen werden, die einfache Alternative
ſtellt, entweder den Maurerorden oder die Armee zu verlaſſen. Da
viele, namentlich auch höhere Offiziere dem Orden als Mitglieder an
gehören, ſo dürfte die Ordre, wenn anders ihr Jnhalt dem vorſtehend
von mir Mitgetheilten entſpricht, eine bedeutende Senſation machen.“

Oldenburg, d. 24. April. Jn einem Artikel der „Old. 3.“
wird mitgetheilt, daß das hieſige Staatsminiſterium, welches jede,
auch indirekte Theilnahme an den Maßregeln zur Auflöſung der Flotte
entſchieden ablehnt, dem auf Wartegeld geſetzten Staatsrath Fiſcher

hat andeuten laſſen, daß eine Ausführung des ihm von der Bundes
verſammlung ertheilten Auftrags durch ihn als ein Geſuch um Ent
laſſung aus dem hieſigen Staatsdienſt betrachtet werden würde.

VBremen d. 24. April. Nachdem die Abſetzung Dulon's vom
Senate definitiv ausgeſprochen worden, iſt eine Anzahl von Männern,
die keineswegs alle die politiſchen und religiöſen Anſichten Dulon's
theilen, aber die feſte, treue Ueberzeugung ehren für welche der Pa
ſtor U. L. Frauen mit ſeiner Familie ſeiner Exiſtenzmittel beraubt
ſern aufgetreten, um dieſe wenigſtens demſelben nach Kräften zu
ichern.

Kiel, d. 25. April. Den Profeſſoren Samwer und Baron
v. Liliencron, ſo wie dem Lektor der franzöſiſchen Sprache, Schwob-
Dollé, iſt es unterſagt worden, Vorleſungen an hieſiger Univerſität
zu halten. Dieſe drei Univerſitätslehrer befinden ſich ohne Aller
höchſte Beſtallung. Man meint, daß an die Stelle Liliencrons der
frühere Profeſſor Hauch, und an die Stelle Schwobs der frühere
Lektor v. Buchwald wieder eintreten werden. Samwer hat die von
dem jetzigen Mitgliede der ſchleswigſchen Ober Juſtiz Kommiſſion,
Chr. Paulſen, bekleidete Profeſſur des ſchleswig holſteiniſchen Pro
vinzialrechts, welche alſo anderweitig zu beſetzen ſein wird. DemProfeſſor Pelt iſt aufgegeben worden h wegen ſeiner veröffentlich

ten Aeußerungen über Mitglieder der jetzigen ſchleswigſchen Geiſtlich
keit verantwortlich zu erklären. Man will hier wiſſen daß in Hol
ſtein fernerhin eine höhere Adminiſtrativ Behörde nicht beſtehen ſolle,
indem alle Sachen direkt vom Miniſterium erledigt würden indeſſen
dürfte in dieſer Rückſicht ſchwerlich ſchon etwas Definitives abge
macht ſein.

Jtalien.
Venedig, d. 24. April. (Tel. Dep.) Die kaiſerlich ruſſiſchen

Großfürſten ſind geſtern Abend hier eingetroffen und wurden vom
Erzherzoge Franz Carl in ruſſiſcher Uhlanenuniform empfangen.
Der Herzog von Leuchtenberg hat ihnen ſofort ſeinen Beſuch ge
macht. Der Markusplatz ward feſtlich beleuchtet.

Turin, d. 23. April. (Tel. Dep.) Das Criminalgericht von
Cagliari, Jnſel Sardinien, ließ den Redakteur der „gazetta popo-
Jare Advokat Sanna, wegen Aufreizung verhaften. Sofort er
nannten ihn die Wahlmänner, die ſich eben zu verſammeln hatten,
zum Kammerabgeordneten.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Das wichtigſte Ereigniß des Tages iſt

der Ausſpruch des Tribunals erſter Jnſtanz, das ſich in der formel
len Frage, ob das Gericht competent ſei, über die Confiscation der
Güter der Familie Orleans bei Gelegenheit der Klage der Letzteren
zu urtheilen, competent erklärte. Die Senſation über dieſen Aus
ſpruch iſt ſehr groß und Herr Debelleyme, Präſident des Tribunals,
verrieth durch die zitternde Stimme, mit welcher er das Verdict ab
las, daß er deſſen Wichtigkeit erkenne. Die Beredtſamkeit des Herrn
Paillet hatte nicht wenig zu dieſem Beſchluſſe beigetragen. Der Re
gierung bleiben nun zwei Wege übrig: entweder läßt ſie das Tribu
nal aburtheilen und appellirt dann an den Kaſſationshof, welcher
möglicher Weiſe die Angelegenheit einem anderen Tribunale zuweiſt
oder ſie läßt den „Vond de la quéstion“ gar nicht debattiren und
weiſt die Kompetenzfrage dem Staatsrath zu, welcher aus abſetzba
ren Beamten und lauker guten Freunden zuſammengeſetzt iſt, wäh
rend der Ausſpruch der unabſetzbaren Richter eine große moraliſche

Wirkung hervorrufen könnte. L. Napoleon ſoll ſich geſtern geäußert
haben: Sie ſehen alſo, ob ich Recht hatte, die Unabſetzbarkeit der
Richter aufheben zu wollen. Dieſer Prozeß hat den Haß gegen die
royaliſtiſchen Parteien wieder lebhaft geweckt und man ſpricht bereits
von der Abſicht, den Appel an das Volk in folgender Formel abge
hen laſſen zu wollen: entweder das Kaiſerthum oder die Rückkehr des
Grafen von Chambord, um nicht nur das Kaiſerthum ſanktioniren,
ſondern auch die Legitimität verwerfen zu laſſen.

Paris, d. 26. April. (Tel. Dep.) Der „Moniteur“ enthält:
Alle Offiziere und die dem Kriegsminiſter untergeordnete Beamte
müſſen im Monat Mai den Eid leiſten. Das Jahr 1851 ſoll für
diejenigen Truppen, die am 2. December in Garniſonen ſtanden, wo
Unruhen waren, oder nach ſolchen gerufen wurden als Kriegsjahr
gerechnet werden. Es findet eine Aufzeichnung dieſer Truppen ſtatt,
und Vertheilung von Dekorationen und Medaillen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Bethmann a. Frankfurt. Die Hrrn. Rit
tergutsbeſ. Graf v. Kalkreuth a. Sangerhauſen Bennecke a. Zöbigker. Hr.
Partik. Schneidler u. die Hrrn. Kauft. Lehmann u. Ebeling a. Leipzig, Mül
ler a. Hagenow, Schmidt a. Elberfeld, Dürks a. Frankfurt.

Stadt Zürich Hr. Rent. Bothe a. Braunſchweig. Mad. Schmidt a. Pots
dam Die Hrru. Kaufl. Gebhardt a. Vremen, Dennrath a. Elberfeld, Rich
uce Ring Sie Hrru. Gutsbeſ. Sch d hl

So o Gutsbeſ. ützmeiſter a. Heldrungen, Zöhler a.Karsdorf Die Hrrn. Amtl. Lincke a. Meeeeen Lüttich Sittchenbach,
Heicke a. Laublingen. Die Hrrn. Kauftl. Müller g. Stettin, Kranich a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Kaufm. Werth a. Köln.
Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. v. Brückner a. Weſtpreußen. Hr. Amtm.

Schmidt a. Ramſin. Die Hrru. Kaufl Stegmann u. Heinſtus a. Nordhau
ſen. Die Hrrnu. Stud. Bieger a. Jena, v. Bötcher u. Graf Röße a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Heine a. Erdeborn. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl
a. Zerbſt. Hr. Commiſſionair Keiſenberg a. Nordhauſen

Goldne Kugel: Hr. Tiſchlermſtr. Milius a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Hanf
a. Jena. Hr. Weinhdlr. Brunngräber a. Benshauſen. Hr. Oekon. Wein
ſchenk a. Rieſtadr. Hr. MuſikDir. Böhner a. Gotha Hr. Kaufm. Schröder
a. Bromberg.

Magdeburger Vahnhof: Hr. Fabrik. Müller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Roth a. Meiningen Reinhardt a. Wien Scheibel a. Hamburg Wildcodt a.
Kiel, Hoffmann a. Göttingen.

Thüringer Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ. v. Böhm a. Breslau. Hr. Oberſt
lieut. v. Kronenfels a. Meißen. Hr. Prof. Hill a. Neuyork. Die Hrrnu.
Kaufl. Ludwig a. Breitenbach, Stiebel a. Langefeld, Frank, Kaiſer u. Wolf
a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftorue 334,14 Par. e 337,39 Par. L. 334,79 Par. L. 334,44 Par. e

Dunſtdruck 1,74 Par. L. 1,67 Par. L. 1,94 Par. L. 1,78 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 67 pCt. 23 pCt. 56 pCt. 52 pCt.
Luftwärme 2,9 G. Rm.! 10,6 G. m. 6,3 G. Rm. 6,6 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
A. 7*, 897. Morg. 1197, W. Vorm. 2

Abg. nach n r 4 U. Nachm. 7 U. Abds.Ank. von eIp zug 6 89, V. NMorg. 129, U. Mitt.
6 V. Nachm. 75,*, 11 U. Abds.

Personengeld: J. K. 27 I. K. 18 II. i. 11
wut 897, Mrg., 1297, V. Mnt., V. Nehm.u. re C b 7 her. in Löthem), I. V. Aba.AnkK. von a 0 III h 7* U. t in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,

1137, U. Vrm., 25 U. Nehm., 7 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

29 I 16 29Abg. nach S b U. Morg. 4 U. Nachm.AnK. von Ber II U. Morg. 2 U. Nachm. 72, U. Abds-
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 I. 3 19 221Mi 2 D. Nehm., 77* U. Abds.
67)12 V. Mrg., 112 D. Vrm., 49 U. Nehm. 7 U. Abds.

K. nan riu netAnkK. von I I
I. 3425 I. 2 120 In Tage in u. zurück II. 325

III. 2 12 L
A net W 9* Morg. 29 Nachm. 722* Aba.bg. nac d 5 (übern, in Erkart).AnkK. Von Disenac 1 67) Morg. Gst in Weimar übern. 112 U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 64625 39 217 Tage Hin u. 2uräek II. 5,826
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt
No. Abs. (Rbern in Frkurgy

Abg. nach 04880 67 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* D. Vorm-
AnkK. von (äst in Eisenach übern. 4 U. Nachm.

8 26 3 24 6ne 49, U. Morg. 7 U. Abds. (übern,
Abg. nach es Kurta M bi r e e m Wein hen

5 0org. 4 W äAnk. von an o wir 112 U. Vorm. Est in Eisengoh
übern. 4 W. Nachm.

o mit bezeiehneten Zötze sind Götergüge wit Parsonenbelörderung-

J



Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgericht zu Eisleben.

Nachfolgende, der verehelichten Petzold,
Amalie Friederike geborne Finger, gehö
rigen Grundſtücke

I. Die im Hypothekenbuche von Schwit-
tersdorf unter Nr. 21 fol. 185 einge
tragenen Grundſtücke:

Haus, Hof, ſo die Schenke und ein
Gaſthof nebſt Eingebäuden, ein Gar
ten zwiſchen dem Gaſthofe und Gotit
lieb Nette, mit darin befindlichem
Bienenhauſe, ein Garten hinter dem
Gaſthofe und dem Eislebener Wege,
circa Magdeburger Morgen groß,
und folgende Pertinenzien:

eine Weidenkabel hinter der Kirche,
2) eine dergleichen zwiſchen Wieſe

und Lutze,
3) 1 Acker Land, welcher aber 1

Acker 12 Ruthen gehalten hat,
wobei bemerkt wird, daß bei der Se
paration der Feldflur von Schwit
tersdorf an Stelle der Pertinenz
Grundſtücke sub 1. 2 und 3 ein Acker
plan sub No. VI a. der Karte von 2
Morgen getreten iſt, welcher mit dem
Planſtücke sub No. VIb. zuſammenge-
pflügt iſt;

B) Eine ViertelHufe Land in Wehlitzer
Mark, aus 6 Ackern beſtehend an de
ren Stelle in Folge der Separation ein
Ackerplan in der Flur von Elbitz in
Wehlitzer Mark Nr. 1 der Karte, ver
meſſen zu 8 Morgen 34 DRuthen, ge
treten iſt;

C) Eine Viertel-Hufe Land, aus 7 Ackern
beſtehend, eine Weidenkabel an der Kir
che, eine dergleichen daſelbſt, an deren
Stelle bei der Separation ein Ackerplan
Nr. VI b. der Karte, vermeſſen zu 7
Morgen 107 [DRuthen, getreten iſt

D) ein Garten gegen dem Gaſthof über,
circa Magdeburger Morgen groß.

II. Die in dem Hypothekenbuche von De
derſtädt unter Nr. 13 der walzenden
Grundſtücke eingetragenen Grundſtücke:

1) 3 Morgen Acker am verlornen Morgen
oder an der Burgsdorfer Straße,

2) 1 Morgen Acker im großen Felde
am Rottelsdorfer Wege,

an deren Stelle bei der Separation ein
Ackerplan am Rottelsdorfer Wege von
4 Morgen 159 DRuthen Nr. 7b. der
Karte getreten iſt,

welche ſämmtliche Grundſtücke unter Berück
ſichtigung der darauf haftenden Abgaben auf
9669 I 8 5 gerichtlich abgeſchätzt ſind,
ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 29. Mai 1852
Vormittags um 11 Uhr

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau III.
e

ugleich werden diintgenne Giubiger. dem Aufenthalte nach

Johann Chriſto ie r Erreg ſtoph Finger, reſp
artin Wellhauſe, reſp. deſſen Erben,9) der Schenk und Speſcwie e Gott

hilf Richter, angeblich zu Leipzig,
e dem anſtehenden Termine hierdurch vorge

en.

„Fisleben, den 13. October 1851.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Le en Bekanntmachung.
jedri das zum Nachlaſſe des Schiffseigner

Friedrich Trümpl ihörige, daſeld er zu Friedeburg gege, e ſt an der Saale Nr. 63 belegene
Wohnhaus und Zubehör welches ſich ſehr zum
Getreide Geſchäft oder Kohlenmagazin eignet
und wozu der nöthige Raum zu dem Foimen
und zur Aufbewahrung der Koplen vorhanden
iſt, nebſt angrenzenden Anpflanzungen, taxirt
auf 2291 3 nach Abzug der Laſien,

Bekanntmachungen.
und ein großer Saalkahn mit allem Zubehör
und Nummern taxirt zu 1000 auf

den 29. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
in dem Nachlaßhauſe ſelbſt in freiwilliger Sub
haſtation verkauft werden.

Es wird dies auf Antrag hier den Kauf
luſtigen bekannt gemacht.

Gerbſtedt, am 18. April 18532
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Mein vor dem Naumburger Thor belegenes
Wohnhaus, beſtehend aus 2 Stuben, Kam-
mern, Ställen, Hofraum und Gärtchen, noch
in gutem Zuſtande, bin ich willens aus freier
r zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei
darl Keil allhier.
Lauchſtädt, d. 26. April 1852.

Saamen- u. Speiſekartoffeln,
ſehr gut gehalten und in jeder Hinſicht zu em
pfehlen, verkaufe ich in Wispeln und Scheffeln.

Plötz, den 26. April 1852.
A. Weigand.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich mich
mit Fertigung aller Sorten Pfeifenringe be
ſchäftige und das Groß Garnituren (36 Dutzend)

a) glatte 1 A 15
b mit erhabenem Rande 2 2 15
c) vergoldete nach Angabe der Güte,

bei Beſtellung und Einſendung des Geldes mit
dem Maße ſchnell und gut liefere.

rn gut Gröbitz,
iGürtlermeiſter in Eilenburg.

Vraunkohlen- Verkauf.
Nachdem der Neubau im neuen Grubenfelde nördlich vom Pfarrholze an der Benn

dorfer Grenze der Grube „Braune Caroline“ bei Helbra ſo weit vorgerückt iſt, daß
bereits eine ziemliche Quantität Kohlen gefördert werden konnte kann der Verkauf nach wie
vor zu 5 pro Tonne erfolgen.
knörpelhaltig.

Die Kohle iſt von vorzüglicher Güte und beſonders ſehr
Auch lagert eine bedeutende Quantität alter Kohle oberhalb des Pfarrholzes,

welche zu 2 und reſp. 1 die Tonne verkauft wird.
„Braune Caroline“ b. Helbra, d. 26. April 1852. Die Gruben- Verwaltung.

Der Königl. Preußiſche Oberſt du Troſſel,
Brigadier der Land Gensd'armerie, Ritter des Rothen Adlerordens, ſo wie des eiſernen Kreu
zes c. in Berlin erkennt mit den nachfolgenden Worten die bewährte Nützlichkeit der Gold
berger ſchen Ketten an, und die ferner genannten Herren haben gleichfalls den Heilwerth
dieſes Mittels ſelbſt erprobt und ſich darüber in beſonderen Zeugniſſen dankbarlichſt. ausgeſprochen.

Seit zwölf Jahren litt ich an gichtiſchen Beſchwerden und ſtarker Anſchwellung des einen
Knies, welches mir zum Oeftern nicht allein bedeutende Schmerzen verurſachte, ſondern mich
auch im Gehen behinderte. Durch die Anwendung und das unausgeſetzte zweimonatliche Tra
gen der Goldberger ſchen galvano electriſchen Rheumatismus-Kette aber iſt nicht allein
jener Schmerz gänzlich, ſondern auch beinahe die Anſchwellung des Knies verſchwunden, wel
ches ich hiermit zu meiner großen Freude und gern dem Herrn Goldberger beſcheinige.“

Urſin v. Vaer, Königl. Preuß. Oberſt
Lieutenant in Regenwalde.

Philipp Königl. Preuß. Major in Glo
gau, Schleſien.

Dr. Meyer evangeliſcher Paſtor in Zſcha
kau bei Torgau.

Carl Zehelein, Königl. Preuß. Conſul
in Neapel.

Fr. Menziger v. Preiſenthal, Apothe
ker in Krems, Ober-- Oeſterreich.

Matthieſſen, Kanzlei-Rath und Gerichts
halter in Glückſtadt, Holſtein.

v. Harder, Königl. Preuß. Oberſt Lieute
nant a. D. in Stralſund.

F. Szloſarezyk, Domherr und Dom
pfarrer in Tärnow, Galizien

v. Purkay, K. K. Artillerie Lieutenant
in Budweis, Böhmen.

General Antonini, Deputirter in Turin,
Königreich Sardinien.

Roller, Director der TaubſtummenAnſtalt
in Friedberg, Heſſen.

v. Creytz, Königl. Preuß. Major a. D.
in Landsberg i. Pr.

Jm Depot bei W. Laage G Comp. in IallIe-

Freitag den 30. d. werde ich im Magazine
des Herrn Poſthalter Nägler in Cönnern
verſchiedene Gegenſtände, als: 1 Schlafſopha,
1 Kinderwagen mit eiſernen Achſen und Federn,
1polirtes Kinderbett, große Bettſponden, Aus
zieh und andere Tiſche, Stühle, Keſſel und
andere Sachen von Kupfer und Zinn, 1 Rolle,
5 Bretter, ſeidene Schirme, 1 Mantel, Fla
ſchen von Glas und Steingut, Schulgeräth
ſchaften, wie Tiſch und Wandtafeln, Land
karten, Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schrei
ben u. dgl. m., gegen ſofortige baare Bezah
lung meiſtbietend verſteigern und nehme ich noch
Sachen zu dieſer Auction an.

C. Göricke, A. C.

Ein junges Mädchen aus gebildetem Stande
wünſcht einen Land Aufenthalt auf ein paar
Monate zur Stärkung ihrer Geſundheit zu
machen. Sollte eine einfache Familie geſonnen
ſein, ſie für billige Vergütung aufzunehmen,
ſo wäre ſie ſehr gern erbötig, die in ihren
Kräften ſtehenden Hülfs Leiſtungen im Hauſe
darzubringen. Gefällige Offerten unter Chiffre
A. G. befördert Ed. Stückrath in d. Ex
pedition d. Zeitung.

Sehr ſchöne ſtark in's Gefüllte fallen de
SommerLevkoyen, Georginenknollen, Nelken
ſenker, überhaupt alle Arten Sommerblum en
und Gemüſepflanzen ſind zu haben beim

Gärtner Bär, Neumarkt, Jägerplatz 1074.

Jn der reizendſten Gegend zwiſchen Naum
burg und Koeſen iſt eine möblirte Som
merwohnung, beſtehend aus 3 Zimmern und
Zubehör, ſofort zu vermiethen.

Es empfiehlt ſich dies Logis durch geſunde
Lage mit der herrlichſten Ausſicht in das Saal
thal und bietet alle möglichen Annehmlichkei
ten. Auskunft zu ertheilen wird Herr Mo
ritz Foerſter in Halle die Güte haben.

Ein junger Menſch kann noch in die Lehre
treten beim Bäckermeiſter L. Nitzſchke, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 23.

Die in meiner Brauerei zu gewinnenden
Träber beabſichtige ich auf ein oder mehrere
Jahre vom 16. Juni d. J. an im Ganzen
oder zur Hälfte zu überlaſſen. Die Bedin
gungen können bei mir eingeſehen werden.

alle, den 28. April 1852.9 F. W. Preßler.
Stauden-Sommerroggen

hat zum Saamen noch abzulaſſen das Königl.
Vorwerk Lettin bei Halle.

Oilontine,
franzöſiſche Zahnſeife, bekannt als beſtes Zahn

keinigungsmittel, Preis 12 empfehlt
Zu haben bei O. arimg, Nr. 200.



Die
e e J JHagelſchäden-Verſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig

beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte 1851 10 Millionen Thaler, vergü-
tet die Schäden voll und hat die niedrigſten Verwaltungskoſten.

Nachſchüſſe ſind ſeit mehreren Jahren nicht erhoben worden weil ſie einen Reſervefond
beſitzt wie keine gleichartige Anſtalt derſelbe beträgt gegen 30,000 Thaler, gehört auch
neu beitretenden Mitgliedern, und iſt nicht ein geliehenes, ſondern eigenthümliches und
zinstragendes Kapital.

Policengelder werden nicht bezahlt und kann daher ein Jntereſſent Oelſaat, Winter-
und Sommerfrüchte jedes allein verſichern, welche Verſicherungsweiſe die zeitigen Hagelſchläge
1851 als höchſt rathſam a haben.

Zu Annahme von Ver
Halle, im April 1852.

icherungen empfiehlt ſich

Ed. Benold,
große Steinſtraße Nr. 173.

vatten und Schärpen. Aechte franzöſiſche

Zur gefälligen Beachtung bei G. Rothkugel.
Von der Leipziger Meſſe retournirt,

eine große Auswahl der neueſten Frühjahrs-Bänder, ſowohl zu Hüten, wie auch Cra

nur bei G. Rothkugel.
Blumen

Aechte franzöſiſche Stickereien, Handſchuhe, Tüll, Spitzen Chemiſetts, Kragen, Munſehetten, Polka Aermel, Jenny Lind-CEhemiſetts.

Zu haben bei G. Rothlkuugel.
Den Empfang der neuen Meßwaaren in allen Artikeln

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Putzhandlung von Caroline Nietſch, große Klausſtraße.

Auch werden Strohhüte zum Waſchen, Moderniſiren und Färben fortwährend ange
nommen bei Caroline Nietſch.

Bleib Schuſter treu dem alten Leiſten,
Ruft uns ein weiſes Sprichwort zu,
Ach Nante ſei man nicht dreiſte,
Nimmſt Tiſchlern Lohn und Brod dazu.
Denn: Laß den Pinſel aus der Hand,
Tönt's ſchallend ſelbſt in Deinen Stand.

Teutſchenthal. Franz Tiſchler.
Das Neueſte von Schnupftabacks-

doſen empfiehlt II. Räiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

e

Fonds und Geld Cours.

Ein Paar übercomplette Ackerpferde verkauft
das Amt Brachwitz.
u

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe
Frau Antonie geb. Pfeiffer von einem
munteren Mädchen glücklich entbunden.

Halle, d. 28. April 1852.
H. W. Schmidt.

Berlin, den 27. April. Preuß Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief Geld. J Gem.onds Courſe. Cöln Mindener 3 1113 àWer r e S d r Obligat. 4 v taa 113o. St. Anl. v. 1850 u. 4 103 o. do. Em. 5 104 1035i vo 33 e insr.Sch. d. Seeh. à St. 1 o. rior. 4 95Tr u. Neum. Schldverſch. 3 88 87 do. Prior. 5

Berliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Halberſtädter 155 154en do. Gruma iſch b Z. war z re benur u. eumär e 102l Sſtpreußiſche 95 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 86
ommerſche 3 98 do. Prioritäts 4 100Peſenſo n 4 do. Prioritäts 41,102 101

e 3 do. Prioritäts III. Serie 5 102e m erger 7* Oberſchlefſche eLit. B. v. St. gar. S S R. SWeſtpreufi e z 95 95 do. Lit. B. 3Zi/, 139
Kur u. Neumärkiſchel 4 100 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 55

e cZ C Freußiſche ob 99 Rheiniſche be 82 às Rheiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4 91 90 837.
S Sächſiſche 4 do. Prioritäts Oblig. 195Schlefiſche a 00 99 do. v. Staat garankirte g.Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 87
Preuß. Bank Anth.Scheine 104 d do. n e oStargard Poſen /2iri etedriche der 13 Thüringeri à do. Prioritäts Oblig. 4 102 101Den e et heim (oeſelc der unet e do. Prioritäts e 12Eiſenbahn Actien.Aa ded Pleüerſer a 885 87 Ausländiſche Eiſen
Bergiſch Märkiſche 51 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 103 102 Cöthen Bernburger n rdo. do. II. Serie 5 101 o n wen a 86 85Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. l121 jelAltonag 4 108 107 43,,do. Prioritäts 4 99 Mecklenburger 43 àBerlin Hamburger 107 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 48, 48 ado. Prioritäts 103 Zarskojes Selo s bz.do. do. II. m. (4Berlin Potsdam Magdeb. 80 Ausl. Priorit. Actien.
do. Prioritäts Obligat. 4 99 Krakau Oberſchlefiſche 4J d t Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 101e do it. D. ore peeren Dügae 134 Kaſſen Vereins Bank Act.. 4

oritäts ga J

Markkberichte.
Magdeburg, den 27. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 54 Gerſte 35 38Roggen Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 144000/, Tralles 33

Rordbhauſen, den 24. April.
Weizen 27 e bis 2 16
Roggen 1 26 2 15Gerſte mee 205Hafer 25Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 27. April.
Weizen loco 88 pfd. bunt. poſener 58 89pfd. gelb.

ſchleſ. 58 bz.
Roggen loco 85 pfd. 482/, 4 pr. 82pfd., 84pfd. 49

pr. 82pfd. bz. eine Ladung wegen Qua
litättadel zu 47 pr. 82pfd verk.

pr. Frühj. 4s à 48 bz., 48 i Br., 48 G.
Mai Juni do.Juni 5 49 à 49 à 49 verk. 49 Br.,

Gerſte, große, 36—39
kleine unbeachtet.

Hafer loco 26-29
pr. Frühj. 48pfd. 26 Br., 25 G.
50pfd. 28 Br., 27 G.

Erbſen, Koch 44.—47
Futter 40——41

Rappsſaat Winterrapps 70 Br., 66 G.
Winterrübſen 68-—66
Sommerrübſen 52——50

derr 56-54
üböl pr. April 97 u. bz., 95 92e z Je Br., 92, G.Mai Juni 9 bz 9 Br., 9 G.Juni Jun 10 Br.

Juli Auguſt 1 Br., 107, G.
u Auguſt Sept. 1077,, bz. u. Br., 10, G.

Sept. FOctbr. 10 à 109, bj., 108, Br.,
n

ctbr. Novbr. 11 Br., 107, bz. u. G.Leinöl loco 1187, s s
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 24 bz.
mit Faß 24 a 24 bz., 24, Br., 24 G.

April do.April Mai do.Mai Juni 24 Br., 24 bz. u. G.
Juni Juli 249, Br., 24 bz. u. G.
Juli Aug. 242, bz., 25 Br., 25 G.

Breslau, d. 27. April. Weizen, weißer, 52—67
do. gelber 55-66 Roggen 51 64 Gerſte40 Hafer 27—32

Stettin, d. 27. April. Weizen feſt. Roggen Mai
Juni 48 bz., Juni Juli 49 bz. Rüböl April Mai
9 bz. Spiritus 15 bz.

Hamburg, d. 27. April. Weizen, feſter Holſtein.
Juli 101 gehalten, 100 wohl zu machen. Roggen,
Riga 63 64. Jm Ganzen feſt. Oel 19, 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 1 Zoll.
am 28. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. April am alten Pegel 5 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 26. April. J. Gaube, Schiffsge
räthe, v. Magdeburg n. Dresden. Den 27. April.
F. Kunow, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. F.
Matheſius, Hafer, v. Berlin n. Halle. C. Klaſſe
Roggen, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: d. 26. April. F. Pelegrim, Thon,
Den 27. April. W.

W
v. Belgern n. Brandenburg.
Klauß, Kümmel, v. Bernburg n. Hamburg. r
Bröſſel, Maſchine, v. Trebel n. Berlin. J. Klepſch,
Mineralwaſſer, v. Außig n. Hamburg. F. Schliephake, Kalkſteine, v. Salzmünde n. desgl. M. Gaſſe,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Dörre,
desgl. n. Neuſt.Magdeburg. F. Heinrich, 2 Kahne
desgl. C. Koch, Steinkohlen, v. Dresden n. Mag
deburg.

Magdeburg den ?7. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg, den 27. April. f. Brief Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe

taatsſchuldScheine 3 90
ifff.StammActien 1885 a ff. S z FEdeburg Leipziger Stamm Actien 4 246 re de Prioritatsecetien 100 100

do. do. do. do. B.4 edo. Halberſt. Stamm Actien 4 157
do. do. Prior. Actien 4 100 100
do. Wittenberg. do. 4 Sdo. do. Prior. Actien s 103 103,

Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht 152 152do. 2 Monat 151 150Frankfurt kurze Sicht edo. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or 113

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auslandiſch Gold 4 5 Thle. ttonh 110
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